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ZU DIESEM HEFT

Obwohl sie ein relativ neuer Zweig der biolo

gischen Forschung ist, liefert die Chronobiolo

gie viele interessante Themen für den Biologie

unterricht. Erst im Jahre 2017 wurde der  

Nobelpreis für die Entdeckung der moleku

laren Mechanismen vergeben, die die circa

diane Rhythmik in Zellen steuern.

Der Beitrag über den Vogelzug bietet auch 

schon für die Sekundarstufe I ein interes

santes, naturbezogenes Thema, das mithilfe 

der Verarbeitung von digitalen Daten die Brü

cke zu modernen wissenschaftlichen Arbeiten 

schlägt. Auch die Beiträge über die Blüh

induktion und den Winterschlaf der Säugetiere 

greifen klassische biologische Themen auf und 

bieten den SchülerInnen gleichzeitig Bezüge 

zu moderner Forschung.

Der Beitrag über den Unterrichtsbeginn er

möglicht es den SchülerInnen, sich mit ihrer  

eigenen Lebenswirklichkeit zu beschäftigen. 

Sie erfahren, dass es vielleicht nicht an ihnen 

liegt, wenn sie in den ersten Schulstunden 

müde und unausgeschlafen sind, sondern 

dass dahinter physiologische Entwicklungs

prozesse von Jugendlichen stecken. Der Bei

trag bietet Diskussionsansätze, mit denen die 

SchülerInnen erörtern können, ob die notwen

digen Änderungen in einem größeren Zusam

menhang stehen.

Der Beitrag „Blaues Licht“ behandelt ein hoch

aktuelles Thema, das mit der rasanten Ent

wicklung von LEDs in Zusammenhang steht. 

Aspekte der Physik, wie die Wellenlängen von 

verschiedenen Lichttypen, werden mit dem 

biologischen Thema der Chronobiologie ver

knüpft.

Wir wünschen Ihnen und Ihren SchülerInnen 

mit diesem breiten Spektrum viel Spaß.
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Der Vogelzug – eine faszinierende Reise
Nutzung von digitalen Daten zur Aufklärung 
chronobiologischer Phänomene

Mit	der	 jährlich	stattfinden	Reise	der	Zugvögel	 in	 ihre	Winter
quartiere und zurück bietet sich bereits in der Sekundarstufe  I 
ein spannendes Feld für chronobiologische Überlegungen.
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Zeit zu blühen
Die	Blütenbildung	bei	Pflanzen	als	
chronobiologischen Prozess begreifen 

In den gemäßigten Zonen der Erde schwankt die Tages
länge und somit die Sonneneinstrahlung in Abhängig
keit von den Jahreszeiten. Für den reproduktiven Erfolg 
von	Pflanzen	 ist	es	daher	überlebenswichtig,	dass	sie	
den richtigen Zeitpunkt der Blütenbildung bestimmen.

Circannuelle Rhythmen am Beispiel 
winterschlafender Säugetiere
Anpassungsmechanismen und neurobiologische Regulation

Zur Überwindung lebensfeindlicher Umweltbedingungen während 
der Wintermonate haben Organismen vielfältige Anpassungsstrate
gien entwickelt, die es ihnen ermöglichen, die unterschiedlichsten 
Klimazonen zu besiedeln. 
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